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MUTZ & the LURKING EXTRAS (Das Album) ist vordergründig eine glasklare Gitarrenpop-Kollektion. Aber unter diesem stilistischen Deckmäntelchen schimmert alles Mögliche durch: Immergrüne Twang-Gitarren treffen auf wohltemperierte Synthesizer und spacige Pianos, Punk, Pop und Americana geben sich ein entspanntes Stelldichein, klassisches Singer-Songwriting paart sich mit klischeebefreitem Rock, breitwandige Instrumentals lassen kleine Filme im Kopf entstehen. Texte mit und ohne doppelten Boden drängen sich nicht auf und bleiben dennoch präsent. Eine Mischung also, die Ersthörer, Rezensenten und Sterndeuter entweder in Verzückung oder ein bisschen ins Schleudern bringen könnte. Das Album mit 13 stilistisch zwischen alle Stühle gesetzten, komplett von Mutz geschriebenen und von Nico und Philip (aka The Lurking Extras) abenteuerlustig interpretierten Songs ist wie eine bunte, großformatige Visitenkarte und braucht deshalb kein Konzept. Mutz' spezielle Art, Songs zu schreiben, seine markante Stimme und sein unverkennbarer Gitarrenstil bilden den alles verbindenden roten Faden. 

MUTZ & the LURKING EXTRAS (Die Band): Der Gitarrist, Sänger, Bassist und Komponist Mutz und die Lurking Extras: Philip Mancarella (Piano, Synthesizer) und Nico Stallmann (Schlagzeug, Gesang) haben sich vor einigen Jahren nicht ganz zufällig in einem Orchestergraben getroffen. Seitdem entwickeln sie (neben ihrer Mitwirkung in zahlreichen Bands und sonstigen Projekten) erfolgreich Musik und Sounds für Theaterstücke. Da lag es für Mutz auf der Hand, seine Songs und sein Album auch mit seinen beiden Lieblingsmusikern umzusetzen. Philip ist ein musikalischer Freigeist, der trotz beängstigender Fingerfertigkeit und überbordendem Talent immer einen direkten und oft unkonventionellen Weg zum Kern des jeweiligen Songs findet. Nico ist Hansdampf in allen Gassen, ein virtuoser und universeller Schlagzeuger mit eigener Handschrift und dem musikalischen Herz am rechten Fleck. Mutz' Geschichte in Bands (zuletzt z. B. mit den Purple Sex Heads, Spencer Bohren, Keegan und Palace Fever) ist lang, grenzübergreifend und ereignisreich und auch seine bisher hinterlassenen Spuren in Theater und Kabarett können sich sehen und hören lassen. 
